
 

Mittwoch, den 13.03.2024 
 

15.30-18.00 Uhr 

MKG am Theater 
PD Dr. med Dr. med. dent Heidrun Schaaf 
Dr. med. Dr. med. dent. Heiko Kerkmann 

Neuenweg 16, 35390 Gießen 
Tel. 0641/9846858-0 Fax. 0641/9846858-9 

Mail. praxis@mkg-am-theater.de 
 

Fachärzte für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

- Plastische Operationen - 

       DVT Fachkunde 

 

 

 

Langzeiterfolg in der 
Implantologie selbst 

steuern 
 
 
 
 

 

 

Wir möchten Sie in diesem Jahr wieder zu 
einer spannenden Fortbildung mit 

abwechslungsreichen Themen einladen. 

 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 
würden wir uns freuen, Sie in unserer 

Praxis begrüßen zu dürfen. 
 
 
 

Da wir uns für diese Veranstaltung eine 
kollegiale und interaktive Atmosphäre 
wünschen, ist die Teilnehmeranzahl 

begrenzt. Bitte melden Sie sich an, gerne 
telefonisch oder per Email, damit wir 

Ihnen einen Platz reservieren. 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns auf Sie. 
 
 

  



 
  

15.30 Begrüßung 

 PD Dr. Dr. Heidrun Schaaf 

16.15 Verbesserung des periimplantärem 
Weichgewebes. 

PD Dr. Dr. Heidrun Schaaf 

 

17.00  Pause 

17.30 Lösungsorientierte Kieferchirurgie bei 
komplexen Fällen. 

Dr. Dr. Heiko Kerkmann 

 

18.15 Diskussion 

   

 

 

Für diese Fortbildung erhalten Sie 3 Punkte 
von der Landeszahnärztekammer Hessen. 

 

 

 

 

 

 

 

Langzeiterfolg in der Implantologie selbst steuern 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 

Die Qualität des periimplantären Gewebes ist 
für den Langzeiterfolg von Implantaten 
mindestens so wichtig, wie ein gutes 

knöchernes Implantatlager. 

Dabei spielt die Stabilität von keratinisierter, 
befestigter Gingiva eine große Rolle. Neben 

den autologen Transplantaten kommen in den 
letzten Jahren neue Materialien zunehmend 
zur Anwendung. Wir möchten interaktiv die 
ganze Palette an Möglichkeiten mit Vor-und 

Nachteilen besprechen. 

Weiterhin möchten wir unterschiedliche Fälle 
vorstellen, die aufgrund komplexer 

Verhältnisse auch unkonventionelle Lösungen 
erfordern: 

Wie gehen wir damit um? 
 

Was sagen die Leitlinien?  
 

Was „dürfen“ wir nicht? 
 

 

 

 


